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Ailgemeines

Die mejsten Kfz sinci mit einCm Akku aus-
gestattet, der eine Kapazität von mmdc-
stens 36 All (oder mehr) ausweist.

Gehen wir bei der Parkiichtlampe von einer
Leistung von 5 W, entsprcchend 0,42 A,
aus, so ware der Akku nach Ca. 80 Stunden
leer, wurde er nicht standig wieder nachge-
La den.
Wird das Auto uberwiegend in der Stadt
bcwegt, so ist es mit dem Laden durch die
Lichtmaschinc meistens nicht wcit hcr, so
daB jede I lilfe bei der Stromeinsparung
wilikommen ist, besonders, WCOI1 SIC SO

sinnvoll ist, wie durch den Parkhchtauto-
maten, clesscn Eigenverbrauch fast Null ist.

Bevor wir zur Schaltungsbeschreibung
kommen, soil noch ein kurzes Beispiel die
Wirksamkeit unserer Schaltung verdeutli-
chen:
Wir gehen einmal davon aus, daB ein Ar-
beitnehmer, der mit seinem Auto zur Ar-
beit fährt und 8 Stundcn arbeiten muB, ins-
gcsamt mit Pause und An-und Abfahrt, Ca.
9 Stunden von z.0 1-lause fort ist, so daB das
Auto haufig 15 Stunden ruht. Steht nicht
immer ein Parkplatz zur Verfugung, der
eine Beieuchtung uberflussig roacht, wurde
das Parklicht IS Stunden pro Nacht bren-
nen, solern man sich nicht 7wischendurch
die Muhe macht, es ein-und wieder auszu-
schalten.
Durch unseren Parklichtauto mate n kann
die Einschaltdauer nun je nach Jahreszeit
U. U. auf 50 reduziert werden — cine
sinnvolle Sache also.

Zur Schaltung

Mit den Transistoren T I und T2 ist em
Differenzverstärker aufgebaut. Der rechte
Eingang (Basis von T2) liegt hber R 6/R 7
auf halber Betriebsspannung, wälmrend der
lmnke Eingang (Basis von TI) durcim den
lichtabhangigen Widerstand R 1 (LDR) in
Reihe mit R 2 und R 3 gesteuert wird.

Die Erläuterung des eben beschriebenen
Schaltungsteils laBt sich auch von anderer
Seite aufrollen, indem wir die beiden Em-
ginge des Differen7verst1iirkers aus T 1 und

uns in die Mitte einer Brucke gelegt vor-
stellen, die aus R I —R 3 sowie R 6 und R 7
bestch t.

Mit R I wird nun (lie Brhcke derart aus dem
Gleichgewicht gehracht, daB entweder T 1
oder 12 durchsteuern, wobei clurch R8
eine Mitkopplung erreicht wird, so daB der
hier unerwünschte Gleichgewichtszustand
der Brücke (Spannungen zwischen den
Eingängcn von T 1 und 12 = Null) prak-
tisch nicht vorkommen kann.

Der Kollektor von T 2 stcuert clann 13 an
der wiederum T4 und T5 sehalten läBt.

Zum besseren Verstindnis spielen wir em-
mal einen Schaltvorgang durch, wobei wir
vom Hellzustand ausgehen wollen, d. h. der
LDR (R I) ist niederohrnig. Daraus resul-
tiert, daB die Basis von T I auf hoberem
Potential liegt, als die Basis von T 2, d. h.
1 1 ist durchgesteucrt, T 2 und sonlit auch
T3 his T 5 sind gesperrt - dos Parklicht ist
a us.

Sobald es dunkelt, steigt der Widerstand
des LDR (R I) an, und die Spannung an der
Basis von T I sinkt ab. Unterschreitet sic
den Wert der Spannung an der Basis von
T2, beginnt 1' 1 zn sperren und T2 in glei-
chem Mahe durchzusteuern.

Mit Hilfe der fiber R 8 erreichten Mitkopp-
lung wird das Durchsteuern nun beschleu-
nigt, so daB praktisch nur die beiden Zu-
stande ,,ganz gesperrt" oder ,,voll durchge-
steuert" auftreteo.

R 12 nod C3 dienen der Störunter-
druck ung.

Urn die Schaltung so universell wie moglich
auszulegen (– oder + an Masse, sowie schal-
ten der Parklichtlampe nach + oder -) wur-
den Kollektor und Emitter des Ausgangs-
schalttransistors zunachst offen gelassen.
Bei den meisten Kraftfahrzeugen werden
die Lampen nach - (Masse) geschaltet. In
unserer Schaltung ist hier7u der Kollektor
von 15 (Punkt B) mit - (Masse) zu verbin-
den nod R II durch eine Brhcke zu erset-
zen. Die Parklichtlampc, die von Hause aus
an + liegt, wird mit dem Emitter (Punkt A)
verb unde n.

Der anderc, recht seltenc Fall, daB die
Lampen nach + geschaltet werden, wird
dadurch ,,erschlagen", indem der Emitter
von T 5 (Punkt A) mit Plus fest verbunden
und R 11 mit 22 kG eingelotet wird. Die
Lampe, die in diesem Fall von Hause aus
mit - (Masse) verbunden ist, wird nun mit
ihrem, sonst Ober den Parklichtschalter, an
+ gcfuhrten AnschluB an Punkt B (ICr
Sclialtung angeschlossen.
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Leiterba/,,,,seite tier P/ittmc'

Zinn Nachbau
ZunicIisi sollic ubcr!cgt hzw. durch Mes-
sung criiiittclt werdcn, oh die Parklicht-
lumpe des Fahrzeuges nach + oder - ge-
schalici wcrdcn 111ut3, u iii danach den
SchaTtunsauibau durelizul'Ohrcn.

Alsdann wcrden die Bauelemente in ge-
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OV° 80 A0+12 O 4
BesuetA ung.sseIre tier Platine

wohnter Weise Ia Ut Bestuckungsplan auf
die Platinc gcsctzt und verlOtct.

Bevor die Schalt ung erproht und ins Fah
zeug cingehaul wird, ist sic 1Uf kalte Lot-
stellen, ZinnhrOcken etc. zu hberprufen.

\Vir wOnschen Ihnen vie! Erfolg beini
Nachbau dieser nQtzlichen Schaltung.

Stiickliste
Parklichtaiitomat

Haibleiter
TI, T2 ...............BC 548 C
13 ..................	 BCSS8C
T4 ..................	 BC548C
T5	 ....................TIP 145

Kondensatoren
Cl, C2 ............. 10 gF/IOV
C3 ..................100 1.i/I6V

Widerstände
RI . . . . LDR 07 (Fotowidei'stand)
R2	 ......................10 kfl
R3 .............I Mit, Trimmer
R4 his R7 ...............100 k.t
R8	 ......................IMI1
R9, RIO	 ................100 kit
RI!	 ..................... 22kf
R12	 ......................I kf

Sons tiges
Si Kippschalter, 1-polig
4 LOtstifte
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